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100 Jahre Hornig

Eine Chronologie

(Graz/6.9.2012/diewerbeUG)

1912  legten Johannes Hornig und seine Frau Luise mit der Übernahme der Lebensmittelhandlung „Zur Handelsflagge“ in der Grazer Sporgasse den Grundstein für die Marke Hornig, die heute unverwechselbar für erstklassigen Kaffee-und Teegeschmack „made in Styria“ steht. 

1913 wird Johann Hornig II geboren, der nach dem frühen Tod des Vater mit 17 Jahren gemeinsam mit seiner Mutter Luise das Unternehmen als Witwenbetrieb weiterführt. Mit Unterstützung seines Bruders Erich (* 1918) floriert das Geschäft. Vom Champagner über die polnische Speckwurst bis zur Bügelkohle wird alles angeboten, das das Herz begehrt.

1942 heiratet Johann Hornig II Diplomkaufmann Elisabeth „Else“ Trummer, die gemeinsam mit ihrer Schwiegermutter Luise im Krieg die Geschäfte führt, während Johann und Erich Hornig an der Front sind. 1943 wird

Johannes Hornig III geboren, 1944 Elisabeth, 1956 Sohn Andreas. 

1947 wird der Großhandel in der Grazer Annenstraße gegründet. Er wird von Johann Hornig geführt, sein  Bruder Erich leitet das Feinkostgeschäft in der Grazer Sporgasse. 

1961 wird die neue Hornig Zentrale am heutigen Standort in der Waagner-Biro-Straße auf 16.000 m² eröffnet. Mit innovativer Kaffeegroßrösterei, Teepackerei und 400 Kubikmeter Kühl-und Tiefkühllager. Und mit einer revolutionierenden Aroma-Software: KOFROSTA. 1961 wird auch der Siegeszug der Hornig Warenhandels-und Vertriebsgesellschaft eingeläutet. Unter dem Namen A & O schreibt Hornig zuletzt mit 160 Geschäften Lebensmittelgeschichte in der Steiermark.

1966 wird Johannes Hornig III Gesellschafter im Unternehmen Hornig, das rasant wächst. 1978 verlassen das Röstwerk mehr als 80 Tonnen kofrostaveredelter Kaffee, 1981 werden 28 Millionen Schilling in den Ausbau des Röstwerkes investiert. 

1974 Johannes Hornig III bekommt die Prokura.

1981 heiratet Konsul Johannes Hornig III Edith Fuchs, Tochter der gleichnamigen Großfleischereifamilie. 1982 wird Tochter Elisabeth geboren, 1985 folgt Sohn Johannes IV und 1987 Sohn Stefan.

1983 zeichnet der damalige Handelsminister Josef Staribacher das Unternehmen Hornig mit dem Staatswappen aus. 

1983 zieht sich Konsul Johann Hornig II aus der Geschäftsleitung zurück. Er lebt heute hochbetagt mit 99 Jahren in St. Veit. Im selben Jahr übernimmt  Johannes Hornig III die Firma Hornig als geschäftsführender Gesellschafter und leitet sie gemeinsam mit Edith Hornig 

bis Ende 2011.

1985 wird Johannes Hornig III zum Honorarkonsul  der Republik Finnland für den Amtsbereich Steiermark bestellt.

1992 steht das Unternehmen Hornig höchst erfolgreich auf vier Säulen: J. Hornig A&O Nah & Frisch, J. Hornig Lebensmittelhandel, Hornig Kaffee & Tee sowie Hornig Gastro Service.

2005 wird das Handelsgeschäft an die Unternehmensgruppe Pfeiffer abgegeben. Künftig liegt der unternehmerische Schwerpunkt ausschließlich auf auf Hornig Kaffee & Tee 

2005 wird Edith Hornig zum Honorarkonsul von Sri Lanka für den Amtsbereich Steiermark & Kärnten bestellt.

2012 beginnt im steirischen Unternehmen Hornig eine neue Zeitrechnung: Der Hamburger Großröster J.Darboven beteiligt sich am Familienunternehmen Hornig. 

Am 1. Jänner 2012 wird auch personell eine neue Ära eingeläutet. Mit Johannes Hornig, der in vierter Generation die Traditionsmarke Hornig in die Zukunft führen wird.

Am 5. September 2012 wird der Festakt 

„100 Jahre Hornig“ in der „Alten Universität“ 

in Graz gefeiert!
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